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Bericht des Vorstandes über das Jahr 2010

Zum Auftakt unseres Jahresberichtes 
begrüßen wir an dieser Stelle 15 neue 
Mitglieder, die unsere gemeinnüt-
zigen Aktivitäten rund um die Burg 
Lichtenberg unterstützen wollen.Vie-
len Dank für diese Entscheidung und 
herzlich willkommen. Dank auch an 
unsere langjährigen Mitglieder, die 
oft über Generationen die Mitglied-
schaft fortsetzen.

Die Besucher der Burg werden es 
kaum bemerkt haben: Die Fahne auf 
dem Bergfried war einige Wochen 
demontiert. Der Amateurfunker-Club 
Salzgitter hatte sich als Dank für die 
Genehmigung zur Installation einer 
kleinen, fast unsichtbaren Antenne, 
verpflichtet, sie neu in den Farben 
Blau-Gelb zu streichen. Dabei stellte 
man erhebliche Schäden am Drehme-
chanismus fest, der dann ebenfalls 
von den Funkern repariert wurde.

Für unsere Aktion „Frühjahrs-Putz“ 
haben sich die Mitglieder ebenfalls 
schon angemeldet; vielen Dank.

„Platz mit Aussicht auch für Ja-sager“ 
überschreibt die Braunschweiger 
Zeitung im April 2010 einen Artikel 
über die Burg und den Bergfried und 
empfiehlt  in ihrer Serie „Landpartie“ 
einen Ausflug nach hier.

Mehrere standesamtliche Trauungen 
finden alljährlich, in Absprache mit 
dem Burgberg- Restaurant, statt, In 
diesem Jahr gab es außerdem einen 
Dank-Gottesdienst für eine Goldene 
Hochzeit dort oben.Außerdem war 
der Turm zu Anfang des Jahres für 
mehrere Stunden gesperrt, weil ein 
junger Mann seiner Liebsten einen 

Heiratsantrag machen wollte. Das al-
les sind Zeichen der vielfältigen Nut-
zung der Burganlage.

Das unterstreicht auch dieKooperati-
on mit dem regionalen Tourismuspro-
jekt „ZeitORTE“ mit Zeitreisen durch 
das Braunschweiger Land. Besichti-
gungsangebote der Bereiche Urzeit, 
Steinzeit,  Mittelalter, Barock und 
Aufklärung, Industriealisierung, Ge-
genwart und Zukunft, sind die Ziele in 
der Tourismus-Region Braunschwei-
ger Land e.V. Neben anderen vertritt 
die Burg Lichtenberg das Mittelalter.

Unser Vereinsjahr begann erstmals 
mit einem Neujahrsempfang am 
Sonntag den 24.01. mit dem unerwar-
teten Besuch von 100 Gästen! Vorge-
tragen wurde das Programm für das 
kommende Jahr, sowie Geschichten 
und ein Märchen, mit Bezug auf die 
Burg Lichtenberg. Musikalisch um-
rahmt wurde die Veranstaltung von 
der Gesangsgruppe der Musikschule 
Salzgitter „GentleVoices“. Ein gelun-
gener Auftakt für das Vereinsjahr! 
Beim mittelalterlichen Osterlager, der 
Darstellergemeinschaft Burg Lichten-
berg, war vier Tage lang Gelegenheit 
zu Einblicken in’s mittelalterliche Le-
ben.

Die Generalversammlung am 24.04. 
wurde eingeleitet durch einen Vor-
trag von Herrn Prof. Dr. hc Biegel, 
vom Institut Braunschweigische Re-
gionalgeschichte, an der TU Braun-
schweig. Er verstand es, die Zuhörer 
mit seinem Vortrag über die Welfen 
um Kaiser Lothar, zu fesseln und zu 
begeistern. Die Herren Engster und 
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Schudeleit wurden bei den Vorstands-
wahlen in ihren Ämtern bestätigt. Die 
Säuberungsaktion, einige Tage später, 
mit wieder mehreren fleißigen Hel-
fern, verlief, wie in den letzten Jah-
ren, problemlos.

Über die Burgenfahrt, immer am letz-
ten Wochenende im August, wird an 
anderer Stelle ausführlich berichtet. 
Am Tag des offenen Denkmals, nahm 
der Förderverein mit Führungen zahl-
reicher interessierter Besucher, teil. 
Das Thema in diesem Jahr „Kultur 
in Bewegung – Reisen, Handel und 
Verkehr“ wurde aufgenommen, mit 
Hinweis auf die Bedeutung der Burg 
zur Sicherung von Handelswegen in 
der Umgebung.

„Faszination Romantik“ war das The-
ma des 15. Liederabends, der mit 
dem Pianisten Martin Bujara und 
dem Gesangsquartett „Klangformen“ 
den zahlreichen Gästen wieder einen 
Hochgenuß bescherte.

Auch die Mitglieder der Archäolo-
gischen Arbeitsgemeinschaft waren 
wieder auf dem Gelände tätig. Viele 
Kubikmeter Schutt mußten aus der 
Grabungsstelle, östlich des Palas, in 
Eimern und mit Schubkarre, trans-
portiert werden. In verschiedenen 
Schichthorizonten, konnten wieder 
viele Tonscherben als Zeugen der Ver-
gangenheit, geborgen werden.

Die laufenden Unterhaltungsarbeiten 
auf dem Burggelände und den Zuwe-
gen, auch zum Gaußstein auf dem 
nahen Kruxberg, auf dem vermut-
lich eine Verteidigungsan-lage zum 
Schutz der Burg lag, wurden in die-
sem Jahr, im Sommer, von zwei ABM-
Mitarbeitern ständig gepflegt. Der 

umfangreiche Zaunbestand wurde 
repariert und mit vielen Litern Farbe 
gestrichen.

Auch in diesem Jahr haben wir Un-
terstützung unserer Arbeit durch die 
zuständigen Mitarbeiter der Stadt 
Salzgitter, durch Sponsoren und un-
sere Mitglieder erfahren, dafür ein 
herzliches Dankeschön.

So gehen wir auch in das nächste Jahr, 
mit der Bitte um weitere freundliche 
Zusammenarbeit und Unterstützung 
bei unseren Bemühungen, die Burg 
Lichtenberg, weiterhin als sehens-
wertes Denkmal der Geschichte, zu 
erhalten.

Karlhans Kummer	 Frank Schudeleit 
1.Vorsitzender	 2.Vorsitzender
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auch heute noch gilt. „Weiter so! 
Dran bleiben! Nicht nachlassen.“ Üb-
rigens: Heiraten kann man in diesem 
historischen Gemäuer auch, nicht nur 
in unserem Burgfried.

Ziel Nr. 2: Ein Abstecher in ein kleines 
Seitental auf dem Weg zum Hann. 
Staatsbad Bad Pyrmont führt zur 
Perle der Weserrenaissance, der Hä-
melschenburg. In Salder wurde be-
kanntlich 1609 der Schloss-Grundstein 
gelegt. Etwas früher hatten Anna von 
Holle (nicht unsere Holle) und ihr 
Gemahl …von Klencke dieses für die 
damalige Zeit riesige Projekt begon-
nen. Der Gatte starb früh, der Treue, 
und Anna musste den Bau alleine 
vollenden. Daneben hatte sie 12 Kin-
der zu erziehen; 14 hatte sie ihrem 
Gatten geboren. Nur 2 erlagen Säug-
lings- oder Kinderkrankheiten, nur 
zwei erstaunlich für diese Zeit! Heute 

„regiert“ auf Schloss Hämelschenburg 
eine Kunsthistorikerin aus Heidelberg 
mit amerikanischen Wurzeln, sie tut 
es mit Engagement und Liebe zur 
Natur … in den Prunkräumen, in den 
neuen Zweckbestimmungen zuge-
führten Räumen und Ställen des ehe-
maligen landwirtschaftlichen Groß-
betriebes und natürlich auch in den 
Gartenanlagen. Die Klenckes waren 

immer treue Ratgeber des Welfen-
hauses, auch und gerade als ein Welfe 
den Thron in der Hauptstadt des Uni-
ted Kingdom bestieg und damit die 
Zeit der Personalunion „Hannover/
London“ begründete. Schade ist, dass 
eine heute immens stark belastete 
Kreisstraße mit Ziel „Staatsbad Bad 
Pyrmont“ das sehenswerte Anwesen 
teilt. Hier sind kundige Straßenpla-
ner gefragt, aber gute Finanziers! Ein 
kleiner aber treffender Aphorismus 
wird mir nie aus dem Sinn gehen. 
Über dem riesigen großen Tisch, an 
dem immer illustre Gäste saßen und 
tafelten, hängt ein runder Leuchter; 
ihn ziert die Lebensweisheit auf Platt:

Eet die fett 
un suup die dick, 
doch hool din muhl 
in politik.

Er soll aus der Zeit des 3. Reiches 
stammen , und er beweist, dass der 
Adel, ob preußisch oder welfisch, mit 
den Nazis „nichts am Hut“ hatte, si-
ehe von Stauffenberg, von Schulen-
berg, von Treskow u.a.m. Im Kuhstall 
mit den gusseisernen Säulen und 
den preußischen Kappen – wie bei 
unserem ehemaligen Vorsitzenden 
Prof. Bobbert auf Gut Rottenau nahe 
Magdeburg – wurde ein deftiger Pil-
gertopf gereicht; als solche fühlten 
wir uns auch.

Noch eine kleine persönliche Be-
gebenheit: Einer unserer Edelburg-
führer Wolfgang Neudeck lobte die 
Führerin über den grünen Klee; dabei 
hatte Sie einen ganz beliebigen Na-
men, nämlich Gutsche. Er war ob die-
ser Diskrepanz traurig; da klärte ihn 
ein anderer auf. Du, die kommt aus 
„Dräsden“, und dort wird eine Frau 
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die gut ist, ’ne „Gut-sche“ genannt. 
Das hätte er eigentlich als „Dieringer 
von Greiz“ wissen müssen.

Auf dem Weg nach Süden, Weser 
abwärts fliegen sehenswerte Ziele 
im Rahmen unserer Fahrt. „  Burgen, 
Schlösser, Herrenhäuser/Dome, Klo-
ster, Kirchen, Kapellen“ an uns vor-
bei: Hehlen, Polle, Bevern … Der 
Organisator der Fahrt hat all diese 
Ziele schon für 2021 vornotiert. Schon 
grüßt symbolisch aus der Ferne Han-
noversch-Münden mit einem Welfen-
schloss als Rathaus (wie die technische 
Universität) herüber! Wir queren die 
Weser, dem einzigen großen Strom in 
Deutschland, dessen Quelle nicht im 
Ausland liegt, wie Elbe, Oder, Rhein, 
Weichsel, Neiße …; und wir stehen 
staunend vor Corvey, mittelalterliches 
Kloster und Barockschloss zugleich. 
Schon die Fachwerk-Innenstadt von 
Höxter (Standort einer Ingenieur-
Schule links der Weser in NRW wie 
Holzminden im Braunschweigischen 
rechts der Weser) imponiert; reiches, 
farbiges Zierrat an zahllosen Fach-
werkbauten, Zeichen einer Prosperi-
tät in Handel und Gewerbe. Aber Cor-
vey, direkt an der Weser gelegen, ist 
eine Perle dieses westlichen Teiles des 
ehemaligen Braunschweigischen Her-
zogtums. Im Rahmen der gebietlichen 
Neuordnung zur Schaffung der Stadt 
Salzgitter (1.4.1942) wurden diese 
Gebiete (1941) dem Gau Hannover  
zugeordnet, während der Vorharz 
mit der Freien Reichsstadt Goslar an 
den Freistaat Braunschweig fiel. Ein 
zweifelhaftes unterfangen: Goslarer 
sind nie welfenfreundlich gewesen. 
Sie sind aus der Braunschweigischen 
Landschaft nach kurzer Zeit wieder 
ausgetreten, die Ur-Braunschweiger 

um Holzminden, Bervern, Ottenstein, 
Eschershausen, Amelungsborn, Bad 
Gandersheim haben bislang (!) nicht 
wieder zu uns gefunden. Zurück an 
die Monumental-Anlage Kloster/
Schloss Corvey. Die strenge Architek-
tur des imposanten Westwerkes (ex 
oriente lux) der Stiftskirche (in den 
ältesten Teilen mehr als 1000 Jahre 
alt) kontrastiert hautnah mit dem 
barocken Innenräumen von Kirche 
und Schloss. Alle „Fliechtlinge aus 
Deutschlands Osten“ begeistert, dass 
noch heute der „Herzog der Ratibor 
in Schlesien und Fürst zu Corvey“ 
dieses Anwesen mit der ehemaligen 
Domäne (heute: Weinhandel, Ju-
gendhotel etc.) verwaltet und be-
wirtschaftet. Selbstredend breiten 
Förder-, Kultur- und Kunstvereine ein 
bemerkenswertes Jahresprogramm 
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vom Neujahrs-Orgelkonzert bis zum 
bunt glitzernden Adventsmarkt an. 
Wie schön, wenn man übers ganze 
Jahr eine Klientel von Besuchern hat. 
Nur wenige Landstriche in unserem 
Braunschweigischen Landen haben 
sich so viel Eigenständigkeit auch im 
kulturellen-spirituellen Bereich erhal-
ten können. Eine wahre Weihestund’ 
war der Besuch unserer Gruppe am 
Grab des Dichters unserer National-
hymne, der hier von 1860 bis 1874 als 
Bibliothekar, damals noch im Dien-
ste des Prinzen Victor zu Hohenlohe 
Schillingsfürst, tätig war, Heinrich 
Hoffmann von Fallersleben. „Lied 
der Deutschen“ nannte er sein Werk, 
das er 1841 auf der Insel Helgoland 
schrieb.

Wir lieben Dich, Deutsches Vaterland, 
über alles in der Welt: 
Deutschland über alles. 
Wir beten für Einigkeit und 
Recht und Freiheit.

Hoffmann von Fallersleben auf dem 
Friedhof des Schlosses Corvey direkt 
an der Weser, das atmet den Geist des 
Ortes, den genius loci.

Wohin wird uns die Windrose mit un-
serer Burgenfahrt im nächsten Jahr 
führen? In den Norden bis zur kleinen 
Burg Brome oder gar bis zur Festung 
Dömitz, an der Elbe, auf der Fritz Reu-
tter einst einsaß (Ut mine Festungstid) 

… Oder lenkt uns die Windrose viel-
leicht nach Bernburg mit dem Schloss 
hoch über der Saale und zum Stamm-
schloss der Sächsischen Könige nach 
Wettin, dem Schloss hoch über der 
Saale? Einige Plätze für die Fahrt 2011 
wurden schon gebucht; Aber wie lau-
tet mein ständiger Spruch als Organi-
sator? Es sind noch Restplätze frei.

Klaus Gossow
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100 Geburtstag von Lutz Holzhausen

so beginnt der erste Vers eines Ge-
burtstagsliedes, mit dem der Män-
nergesangverein in Lichtenberg noch 
vor einigen Jahren manchem Jubilar 
mit einem Ständchen gratulierte. 
Nun hat es ein, ehemaliger Lichten-
berger geschafft. Es ist Ernst Ludwig 
Holzhausen, langjähriger Rektor der 
Grundschule Lichtenberg. Er feierte 
am 6. November diesen seltenen 100. 
Geburtstag im Kreise seiner Familie 
und etlicher Freunde, in einem Seni-
orenheim in Freiburg/Breisgau. Auch 
der Förderverein gratulierte und 
würdigte in einem Schreiben seine 
Verdienste. Unser ältestes Vereins-
mitglied lebte über 50 Jahre in Lich-
tenberg, bis er sich 2007 für einen 
Wohnungswechsel, in die Nähe seiner 
Kinder, entschied. Aber auch heute, 
so bekannte er an seinem Geburtstag, 
schlägt sein Herz noch für unser Lich-
tenberg, für die Menschen, zu denen 
es noch viele Verbindungen gibt. Die 
Spuren seiner Aktivitäten sind unaus-
löschlich; So hat er u. a. Beiträge zur 
Orts- und Burggeschichte mit verfaßt 
und im Jahre 2007 einen ausführ-
lichen Bericht über die Hildesheimer 
Stiftsfehde erstellt. Dieser Bericht er-
schien im Burgkurier 2007. In diesem 
Zusammenhang schenkte er dem Ver-

ein eine Bildkarte, erstellt um 1570 
von Johannes Krabbe; „militaria ger-
manica“, 

auf der die schrecklichen Kriegsereig-
nisse dieser Fehde dargestellt sind. In 
der Ausstellung im Bergfried der Burg 
Lichtenberg, ist die Karte zu sehen. 
1976 endete seine erfolgreiche Be-
rufstätigkeit als Leiter der Volksschule 
in Lichtenberg. Sein Nachfolger wur-
de Wolfgang Preuß, ein ebenfalls sehr 
beliebter Pädagoge. 

Wir danken Lutz Holzhausen an die-
ser Stelle nochmals für sein Wirken in 
unserem Kreise und wünschen ihm für 
die kommende Lebenszeit alles Gute.

(Wolfgang Neudeck)

Hundert Jahre 
sollst du leben

Froh und heiter 
und gesund,

Schönes soll das 
Leben geben …

In der Druckphase des 

Burgkuriers 2010 

erreichte uns die Mitteilung, 

dass Lutz Holzhausen am 

23. November 2010 

verstorben ist.

Wir werden Ihm ein ehrendes 

Andenken bewahren.
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ÇÉë= i∏ïÉå= ìåÇ= h~áëÉê= _~êÄ~êçëë~ë

ï~êK= ł^ã=cì≈É=ÇÉê=_ìêÖ= îÉêäáÉÑ= Éáå

ïáÅÜíáÖÉê= e~åÇÉäëïÉÖ= îçå= jáåÇÉå

ΩÄÉê= eáäÇÉëÜÉáãI= iáÅÜíÉåÄÉêÖ= Äáë

å~ÅÜ= e~äÄÉêëí~Çí�I= ë~ÖíÉ= tçäÑÖ~åÖ

kÉìÇÉÅâ= îçã= c∏êÇÉêîÉêÉáå= _ìêÖ

iáÅÜíÉåÄÉêÖK= báå= e~åÇÉäëïÉÖ= ìåÇ

òìÖäÉáÅÜ= ~ìÅÜ= eÉÉêëíê~≈ÉK= eáÉêîçå

òÉìÖíÉå=åçÅÜ=áããÉê=ÉáåáÖÉ=píê~≈ÉåJ

å~ãÉå= áå=ÇÉê=oÉÖáçåK=aáÉ=e~åÇÉäëJ

îÉêÄáåÇìåÖ=îÉêäáÉÑ=ìåÖÉÑ®Üê=ÇçêíI=ïç

ëáÅÜ=ÇáÉ=ÜÉìíáÖÉ=^ìíçÄ~Üå=PV=ÄÉÑáåJ

ÇÉíK= ła~ã~äë= ï~ê= ëáÉ= ÄÉá= ïÉáíÉã

åáÅÜí= ëç=âçãÑçêí~ÄÉä�I= ëç=kÉìÇÉÅâK

a~= Ü®ííÉå= ÇáÉ= ÜçÜÉå= eÉêêÉå= Ö~ê

âÉáå= fåíÉêÉëëÉ= Çê~å= ÖÉÜ~ÄíI= ÇÉåå

ï~ë=îçã=t~ÖÉå=ÖÉÑ~ääÉå=ï~êI=ÖÉÜ∏êJ

íÉ=Ñçêí~å=ÇÉã=i~åÇÉáÖÉåíΩãÉêK

fåëÖÉë~ãí= Ñ~åÇÉå=ÇáÉ=ëÉÅÜë=^åÖÉJ

ÄçíÉ=áã=o~ÜãÉå=ÇÉë=q~ÖÉë=ÇÉë=çÑÑÉJ

åÉå=aÉåâã~äë=áã=_ÉêÉáÅÜ=p~äòÖáííÉê

ÖìíÉå=^åâä~åÖK

pÉáí=OR=g~ÜêÉå=ëÅÜêÉáÄí=dêç≈=bäÄÉ=dÉëÅÜáÅÜíÉ

sçå=qçêëíÉå=cáÉÄáÖ

dolpp= bi_bK= aÉê= açêÑÖÉëÅÜáÅÜíëJ

îÉêÉáå=dêç≈=bäÄÉ=ÄÉëíÉÜí=ëÉáí=OR=g~ÜJ

êÉåK=aáÉëÉë=gìÄáä®ìã=ïìêÇÉ=~ã=tçJ

ÅÜÉåÉåÇÉ= ãáí= ÉáåÉã= Öêç≈Éå= cÉëí

ìåÇ=ÉáåÉê=^ìëëíÉääìåÖ=~ìÑ=ÇÉã=ÉÜÉJ

ã~äáÖÉå=^ÅÜáääÉëJeçÑ=ÖÉÑÉáÉêíK

aÉê= sÉêÉáå= ëÉá= ~ìë= ÇÉã= hçãáíÉÉ

ÜÉêîçêÖÉÖ~åÖÉåI= Ç~ë= ÇáÉ= URMJg~ÜêJ

cÉáÉê= ÇÉë= açêÑÉë= áã= g~Üê= NVUO= ÖÉJ

éä~åí= Ü~ÄÉI= ë~ÖíÉ= sçêëáíòÉåÇÉê

cêáÉÇêáÅÜ= _ìêÖÇçêÑK= łtáê= Ü~ÄÉå= ÖÉJ

ëÉÜÉåI= ïÉäÅÜ= Öêç≈É= sÉê®åÇÉêìåÖÉå

açêÑÖÉëÅÜáÅÜíëîÉêÉáå=îÉê~åëí~äíÉí=òì=ëÉáåÉã=gìÄáä®ìã=cÉëí=ìåÇ=^ìëëíÉääìåÖ

áå= a∏êÑÉêå= é~ëëáÉêÉåI= ïçääíÉå= Ç~ë

ÇçâìãÉåíáÉêÉåI= ~ÄÉê= ~ìÅÜ= Éáå= ï~J

ÅÜÉë= ^ìÖÉ= ~ìÑ= ÇáÉ= ÜáëíçêáëÅÜÉ= pìÄJ

ëí~åò= Ü~ÄÉå�I= ÉêÖ®åòíÉ= `ÜêáëíçéÜ

içïÉëI= dêΩåÇìåÖëãáíÖäáÉÇ= ìåÇ= òìJ

ëí®åÇáÖ= ÑΩê=Ç~ë=açêÑ~êÅÜáîK=aáÉ=açJ

âìãÉåí~íáçå=ÇÉê=dÉëÅÜáÅÜíÉ=ëÉá=âÉáå

pÉäÄëíòïÉÅâK=łj~å=ãìëë=ïáëëÉåI=ïç

ã~å= ÜÉêâçããíI= ìã= òì=ïáëëÉåI= ïáÉ

ÇáÉ=âΩåÑíáÖÉ=båíïáÅâäìåÖ= ëÉáå= ëçää�I

ëç=içïÉëK

aáÉ= gìÄáä®ìãëJ^ìëëíÉääìåÖ= ÖáÄí

báåÄäáÅâÉ= áå=ÇáÉ=^êÄÉáí=ÇÉë=sÉêÉáåëI

ÇÉê=ãÉÜêÉêÉ=`ÜêçåáâÉå=ÜÉê~ìëÖÉÖÉJ

ÄÉå= Ü~íK= ^ì≈ÉêÇÉã=ïÉêÇÉå= ÜáëíçêáJ

ëÅÜÉ=dÉê®íÉ=~ìë=e~ìë=ìåÇ=eçÑ=éê®J

ëÉåíáÉêíI=Ç~êìåíÉê=Éáå=Öêç≈Éê=łeçêåJ

ÄìêÖÉê=^ÅâÉêï~ÖÉå�K=

_ìêÖÇçêÑ= Ç~åâíÉ= ÇÉå= _ΩêÖÉêå

dêç≈= bäÄÉëK= sáÉäÉ= Ü®ííÉå= ÄÉá= ÇÉê

cÉëíçêÖ~åáë~íáçå= ÖÉÜçäÑÉå= çÇÉê= píΩJ

ÅâÉ=ÑΩê=ÇáÉ=^ìëëíÉääìåÖ=ÄÉáÖÉëíÉìÉêíK=

^ì≈Éê= ÇÉê= cÉáÉê= ÄÉá= h~ÑÑÉÉ= ìåÇ

hìÅÜÉå= ~ã= p~ãëí~Öå~ÅÜãáíí~Ö= ÖÉJ

Ü∏êíÉå= ~ìÅÜ= Éáå= lêÖÉäâçåòÉêíI= Éáå

háåÇÉêJc~Üêê~ÇíìêåáÉêI= Éáå= hçåòÉêí

ÇÉê= äçâ~äÉå= _~åÇ= o~ëÅ~ä= ëçïáÉ= Éáå

dçííÉëÇáÉåëí=òìã=cÉëíéêçÖê~ããK

báåÉ=ÜáëíçêáëÅÜÉ=táåÇÑÉÖÉ=òìã=^ìëÄä~ëÉå=ÇÉê=péêÉì=ÖÉÜ∏êí=~ìÅÜ=òìê=^ìëëíÉäJ

äìåÖ= ~åä®ëëäáÅÜ= ÇÉë= ORJà®ÜêáÖÉå=_ÉëíÉÜÉåë=ÇÉë=dêç≈= bäÄÉê=açêÑÖÉëÅÜáÅÜíëîÉêJ

Éáåë=~ìÑ=ÇÉã=^ÅÜáääÉëJeçÑK=^å=ÇÉê=j~ëÅÜáåÉ=Eîçå=äáåâëFW=sçêëáíòÉåÇÉê=cêáÉÇêáÅÜ

_ìêÖÇçêÑI=rïÉ=jÉåòÉä=ìåÇ=`ÜêáëíçéÜ=içïÉëK= cçíçW=qçêëíÉå=cáÉÄáÖ

sçå=dΩåíÉê=pÅÜ~ÅÜí

ib_bkpqbaqLdb_e^oape^dbkK

c~îçêáíÉåëáÉÖÉ=Ö~Ä=Éë=ÄÉá=ÇÉå=báãÉêJ

ëéáÉäÉå= ÇÉê= cêÉáïáääáÖÉå= cÉìÉêïÉÜJ

êÉå= áå= ÇÉå= i∏ëÅÜÄÉòáêâÉå= Ei_wF

f=ìåÇ=fffK=aáÉ=tÉÜê=~ìë=oÉééåÉê=ÑÉáJ

ÉêíÉ= Ç~ÄÉá= ~ìÑ= ÇÉã= m~êâéä~íò= ÇÉê

_çëÅÜJtÉêâÉ= áå= iÉÄÉåëíÉÇí= ÉáåÉå

açééÉäëáÉÖ=áã=i_w=fK=få=dÉÄÜ~êÇëJ

Ü~ÖÉå=ÖÉï~åå=_~êìã=îçê=içÄã~ÅÜJ

íÉêëÉå= òìã= ÑΩåÑíÉå=j~ä= ÇÉå= cê~åòJ

oçã~ÜåJt~åÇÉêéçâ~äK

_Éá= ÇÉå= îçå= ÇÉê= tÉêâÑÉìÉêïÉÜê

_çëÅÜ= ~ìëÖÉíê~ÖÉåÉå= báãÉêëéáÉäÉå

ÖáåÖÉå= NS= dêìééÉå= ~å= ÇÉå= pí~êíK

aáÉ=d~ëíïÉÜêÉå= ~ìë= bÄÉêëÇçêÑ= ìåÇ

kÉìâ~ãéÉêÑÉÜå=âçååíÉå=ëáÅÜ=Ç~ÄÉá

åáÅÜí= áã= sçêÇÉêÑÉäÇ= éä~íòáÉêÉåK= aáÉ

tÉÜêã®ååÉê=~ìë=oÉééåÉê=ÇêΩÅâíÉå

ÇÉê=sÉê~åëí~äíìåÖ=áÜêÉå=píÉãéÉä=~ìÑK

jáí=âä~êÉã=sçêëéêìåÖ=ÖÉï~ååÉå=ÇáÉ

j~ååÉå= îçå= lêíëÄê~åÇãÉáëíÉê= jáJ

ÅÜ~Éä=pÅÜä~ÖK=aáÉ=tÉÜê=~ìë=oÉééåÉê

ÖÉÜí=àÉíòí=~ìÅÜ=~ã=ORK=pÉéíÉãÄÉê=ÄÉá

ÇÉå= pí~ÇíãÉáëíÉêëÅÜ~ÑíÉå= áå= oÉééJ

åÉê=~äë=c~îçêáí=~å=ÇÉå=pí~êíK

aáÉ= mä~íòáÉêìåÖÉå= áã= i_w=fW

NK=oÉééåÉê= ffI=QPQ=mìåâíÉX=OK=oÉééJ

åÉê= fI= QNTX= PK= båÖÉäåëíÉÇíI= QNSX

QK=p~äÇÉêI= QNNX= RK= lëíÉêäáåÇÉI= QMVX

SK=tÉêâÑÉìÉêïÉÜê= _çëÅÜI= QMTX

TK=iáÅÜíÉåÄÉêÖI= QMTX= UK= _êìÅÜã~ÅÜJ

íÉêëÉåI= PVTX= VK= iáÅÜíÉåÄÉêÖ= ffI= PVRX

NMK=bÄÉêëÇçêÑI=PUVX=NNK=iÉëëÉ=fI=PUUX

c~îçêáíÉå=ëáÉÖÉå=ÄÉá=báãÉêëéáÉäÉå

áã=i∏ëÅÜÄÉòáêâ=f=ìåÇ=fff

tÉÜê=~ìë=oÉééåÉê=ÑÉáÉêí=açééÉäëáÉÖ=Ó=_~êìã=ÖÉïáååí=òìã=ÑΩåÑíÉå=j~ä

NOK=iÉëëÉI=PUNX=NPK=_êìÅÜã~ÅÜíÉêëÉå

ffI= PTQX= NQK= kÉìâ~ãéÉêÑÉÜåI= PRMX

NRK= iÉÄÉåëíÉÇíI= PPRX= NSK= gìÖÉåÇÑÉìJ

ÉêïÉÜê=iáÅÜíÉåÄÉêÖI=OQNK

aáÉ= êáÅÜíáÖÉ= jáëÅÜìåÖ= áå= ëÉáåÉê

i∏ëÅÜÖêìééÉ=Ü~í=ÇÉê=ëíÉääîÉêíêÉíÉåÇÉ

lêíëÄê~åÇãÉáëíÉê= ÇÉê= _~êìãÉê

tÉÜêI= rÇç= pÅÜ~êÑI= ÄÉá= ÇÉå= tÉííJ

â®ãéÑÉå= áå= dÉÄÜ~êÇëÜ~ÖÉå= ÖÉÑìåJ

ÇÉåK= jáí= cê~åâ= eáäÇÉÄê~åÇí= ~äë

dêìééÉåÑΩÜêÉê= ëçïáÉ= fîçååÉ= _ì≈J

ã~ååI=j~åìÉä~=tçáÇíâÉI= ^ñÉä= ìåÇ

o~äÑ= tÉìäÉI= qÜçã~ë= káéëÜ~ÖÉåI

j~êâìë=p~ãÄäÉÄÉåI=_ÉêåÇ=tçòåá~â

ìåÇ= rÇç= pÅÜ~êÑ= ÖÉä~åÖ= ÇÉå= _~êìJ

ãÉêå= ÇáÉ= éÉêÑÉâíÉëíÉ=§ÄìåÖK= pÅÜ~êÑ

å~Üã=ÇÉå=t~åÇÉêéçâ~ä=åìå=ÑΩê=áãJ

ãÉê= îçå= i∏ëÅÜÄÉòáêâëÑΩÜêÉê= oÉáåJ

Ü~êÇ=mÑ~ÑÑÉåê~íÜ=ÉåíÖÉÖÉåK

aáÉ= mä~íòáÉêìåÖÉå= áã= i_w=fffW

NK=_~êìãI= QOQX= OK= içÄã~ÅÜíÉêëÉåI

QNRX= PK= cä~ÅÜëí∏ÅâÜÉáãI= QMQX

QK=eÉÉêíÉI= QMOX= RK= dÉÄÜ~êÇëÜ~ÖÉåI

QMMX= SK= båÖÉêçÇÉ= ìåÇ= lêíëÄê~åÇJ

ãÉáëíÉêI=PVPX=TK=_ÉáåìãI=PURX=UK=lÜJ

äÉåÇçêÑI=PORK

aáÉ= cêÉáïáääáÖÉ= cÉìÉêïÉÜê= _Éáåìã= ä~åÇÉíÉ= ~ã= p~ãëí~Ö=ÄÉá= ÇÉå= báãÉêëéáÉäÉå

áã=i∏ëÅÜÄÉòáêâ=fff=áã=ÖÉëÅÜä~ÖÉåÉå=cÉäÇK= cçíçW=dΩåíÉê=pÅÜ~ÅÜí

iÉÄÉåëå~ÜÉê= dçííÉëÇáÉåëí= áå= ÇÉê= k~íìêW= ^ã= e~ëÉåëéêáåÖ= ÖÉëí~äíÉíÉå= ^ÇçäÑ

hçÅÜ=E^äéÉåîÉêÉáå=pÉâíáçå=h~ííçïáíòF=ìåÇ=mÑ~êêÉê=räÑ=_Éäçï=ÖÉãÉáåë~ã=ÇÉå

dçííÉëÇáÉåëí=ÑΩê=ÑΩåÑ=háêÅÜÉåÖÉãÉáåÇÉåK cçíçW=eçêëí=h∏êåÉê

dçííÉëÇáÉåëí=ãáííÉå=áã=t~äÇ

sçå=eçêëí=h∏êåÉê

p^iwdfqqboJ_^aK= a~ë= ï~ê= ïáÉ

ÄÉáã=t~åÇÉêåI= ~ÄÉê=ãáí= mçë~ìåÉåJ

âä~åÖ=ìåÇ=dÉë~åÖW=wìã=ÉêëíÉå=j~ä

ÑÉáÉêíÉå= ÖÉëíÉêå= sçêãáíí~Ö= ~ã= e~J

ëÉåëéêáåÖ=ãáííÉå= áã=t~äÇ=ãÉÜê= ~äë

OOM= `ÜêáëíÉå= ÇÉê= ÑΩåÑ= háêÅÜÉåÖÉJ

ãÉáåÇÉå=~ìë=p~äòÖáííÉêJ_~Ç=ìåÇ=dáíJ

íÉê= ÖÉãÉáåë~ã= ãáí= jáíÖäáÉÇÉêå= ÇÉë

^äéÉåîÉêÉáåëI=pÉâíáçå=h~ííçïáíòI=ÉáJ

åÉå=dçííÉëÇáÉåëíK

mÑ~êêÉê=räÑ=_Éäçï=EeÉáäáÖÉ=aêÉáÑ~äJ

íáÖâÉáíF= ìåÇ= ^ÇçäÑ= hçÅÜI= òïÉáíÉê

sçêëáíòÉåÇÉê= ÇÉê= pÉâíáçåI= ÖÉëí~äíÉJ

OOM=dä®ìÄáÖÉ=~ìë=ÑΩåÑ=dÉãÉáåÇÉå=~ã=e~ëÉåëéêáåÖ

íÉå=ÖÉãÉáåë~ã=ÉáåÉ=äÉÄÉåëå~ÜÉ=mêÉJ

ÇáÖíW=t®ÜêÉåÇ=ÇÉê=dçííÉëã~åå= ÑΩåÑ

dêΩåÇÉ= ÑΩê= ÇÉå= dä~ìÄÉå= ~å= gÉëìë

`Üêáëíìë= ÑçêãìäáÉêíÉ= ìåÇ= ÄÉÖêΩåÇÉJ

íÉI= îÉêÖäáÅÜ= ÇÉê= _ÉêÖëíÉáÖÉê= ÇáÉëÉ

qÜÉëÉå=ãáí= ÇÉã=bêäÉÄÉå= ÄÉáã=dáéJ

ÑÉäëíìêãK

páÉ= ëíÉääíÉå= ëÅÜäáÉ≈äáÅÜ= ΩÄÉêÉáåJ

ëíáããÉåÇ= ÑÉëíI= Ç~ëë= gÉëìë= `Üêáëíìë

Öä~ìÄïΩêÇáÖ= ëÉáI= ïÉáä= Éê= Ç~ë= iÉÄÉå

âÉååÉK

cΩê= ÇÉå=ãìëáâ~äáëÅÜÉå= m~êí= ëçêÖJ

íÉå= ÇáÉ= mçë~ìåÉåÅÜ∏êÉ= ~ìë= dáííÉê

ìåÇ=ÇÉê=mêçéëíÉá= ìåíÉê=iÉáíìåÖ= îçå

mêçéëíÉáâ~åíçê=`ÜêáëíçéÜ=_çëëÉK

Montag, 13. September 201016

Aus der Kuhlenschmidschen Landkar-
te von 1572 wird sie Post- und Heer-
straße genannt. Von ihr zweigt in der 
Nähe der Lichtenberger Windmühle 
die Heerstraße nach Braunschweig ab. 
Heute erinnern Straßennamen „An 
der Heerstraße“ in Lichtenberg und 

„Mindener Straße“ in Salder an diese 
einst so wichtige Strecke, deren bau-
licher Zustand bis zum Anfang des 19. 
Jahrhunderts immer wieder Anlass zu 
Klagen gab, war sie doch lange Zeit 

unbefestigt und ausgefahren, so dass 
die Fahrzeuge bis zu den Achsen ver-
sanken und mit bis zu zwölf Pferden 
freigezogen werden mussten.

Es ist anzunehmen, dass schon Karl 
der Große 775 diesen Weg von Mag-
deburg kommen benutzte.

Karlhans Kummer
















